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ALPLA Caribe und Fortiflex formen strategische Allianz
Gesamte Produktion von Fortiflex in ALPLA Werk Guayama/Puerto Rico transferiert

Hard/Guayama, 7. Juni 2019 – ALPLA Caribe und Fortiflex Inc. haben bereits 2018 eine strategische Allianz unterzeichnet. Damit schufen die Partner eine vertragliche Basis für eine Interimslösung. Ziel ist es, sich als bevorzugter Verpackungsproduzent in der Region Karibik und Zentralamerika zu etablieren. 

Zur Zusammenarbeit zwischen ALPLA und Fortiflex war es erstmals 2017 nach Hurrikan Maria gekommen. Nach den schweren Sturmschäden war ALPLA im Gegensatz zu Fortiflex in der Lage gewesen, die Stromversorgung für den Produktionsstandort Guayama auf Puerto Rico rasch wieder sicherzustellen. „Ursprünglich sollten wir nur vorübergehend für Fortiflex produzieren“, erklärt Richard Lisch, Regional Manager von ALPLA Caribe, und ergänzt: „Es hat sich daraus aber eine gut funktionierende Partnerschaft entwickelt, die wir mit der strategischen Allianz auch auf dem Papier besiegelt haben.“

Gesamte Produktion übernommen
Laut Vereinbarung übernimmt ALPLA die gesamte Produktion von Fortiflex für zehn Jahre. Insgesamt zwölf Spritzgussmaschinen wurden im Herbst 2018 von Dorado in das ALPLA Werk Guayama transferiert. Rund 30 neue Arbeitsplätze sind am Standort entstanden. Zu weiteren Details haben die Vertragspartner Stillschweigen vereinbart.

Beide Seiten profitieren
Fortiflex Inc. wurde 1976 gegründet und ist in der Karibik und in Zentralamerika für die gute Qualität seiner Produkte bekannt. Zum Portfolio zählen unter anderem Tränken, Tröge und Kisten für die Landwirtschaft oder Dünnwandbehälter für Maler- und Baubedarf sowie Lebensmittel. ALPLA bietet – wie zuvor Fortiflex – auch die Dekoration an: mittels Offsetdruck, Heat Transfer oder In Mould Labelling (IML) erhalten Verpackungen hochqualitative Aufdrucke.
„Aus einer Notsituation ist eine Zusammenarbeit entstanden, die für beide Seiten Vorteile bietet“, zeigt sich Lisch überzeugt. „Die globale Präsenz von ALPLA und das regionale Renommee von Fortiflex helfen uns dabei, uns mit vereinten Kräften in der Region als bevorzugter Hersteller von innovativen Verpackungslösungen zu positionieren.“

Weiterführende Informationen zu den Unternehmen: www.alpla.com
Lesen Sie dazu auch einen Hintergrundbericht von Regional Manager Richard Lisch auf unserem Blog: https://blog.alpla.com/de/blog/unternehmen-wirtschaft/wenn-aus-der-not-eine-tugend-wird/06-19 



Factbox ALPLA Caribe:
· Werke: 2 Standorte in 2 Ländern (Puerto Rico: seit 1976, Dominikanische Republik: seit 2005)
· Mitarbeiter: 350
· Verwendete Technologien: EBM, SBM, Spritzguss (Verschlüsse, Behälter), Spritzguss Preforms, Compression Molding (Verschlüsse), Large Container EBM (bis zu 230 Liter)
· Produktportfolio: breites Spektrum an Standard-Verpackungslösungen und kundenspezifischen Flaschen und Verschlüssen für die Märkte Lebensmittel, Kosmetik, Haushaltspflege, Öle und Schmierstoffe, Automobilbranche und Industrie
· Kunden: Pepsi, Coca Cola, Clorox, Lanco, Industrias San Miguel (IMS), Goya, Agua Planeta Azul (APA), MERCASID


Über ALPLA:
ALPLA gehört zu den führenden Unternehmen für Kunststoffverpackungen. Rund 20.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter produzieren weltweit an 178 Standorten in 46 Ländern maßgeschneiderte Verpackungssysteme, Flaschen, Verschlüsse und Spritzgussteile. Die Anwendungsbereiche der Qualitätsverpackungen sind vielfältig: Nahrungsmittel und Getränke, Kosmetik und Pflegeprodukte, Haushaltsreiniger, Wasch- und Putzmittel, Arzneimittel, Motoröl und Schmiermittel. 
ALPLA betreibt eigene Recyclingwerke: PET Recycling Team mit je einem Standort in Österreich und in Polen sowie im Rahmen von Joint Ventures in Mexiko und Deutschland. Mit Texplast (Deutschland) kooperiert ALPLA seit Juli 2018 im PET-Recycling. 


Über Fortiflex: 
[bookmark: _GoBack]Fortiflex Inc. wurde 1973 von Jaime Ballester gegründet – die Firma stellte Industrieeimer mit einem Fassungsvermögen von 5 Gallonen sowie Tröge und Tränken für die Landwirtschaft her. Nach dem Tod seines Vaters im Jahr 1974 übernahm José Ballester die Geschäfte und Fortiflex Inc. startete 1976 mit der Produktion. 
Von da an wuchs das Unternehmen und stellte Industriebehälter unterschiedlicher Größen her. Hinzu kamen Dekorationsmöglichkeiten, passend zu den verschiedenen Größen. Das Unternehmen exportierte landwirtschaftliche Artikel hauptsächlich nach Amerika und Kanada, aber auch nach Deutschland, Spanien und Großbritannien. 
Die Herstellung der Agrarprodukte wurde 2012 in die Festlandstaaten der USA verlegt, die der Industriebehälter verblieb in Puerto Rico. Heute exportiert Fortiflex in 16 Länder in der Karibik, in Zentral- und Südamerika und nach Singapur. Die US-Niederlassung Fortex-Fortiflex wurde im Bundesstaat Oklahoma gegründet und hat sich zu einem eigenständigen Unternehmen entwickelt. 



Bildtext:
ALPLA-Fortiflex-Products.jpg: ALPLA Caribe und Fortiflex Inc. haben Mitte 2018 eine strategische Allianz unterzeichnet. Damit schufen die Partner eine vertragliche Basis für die ursprünglich als Interimslösung geplante Zusammenarbeit. Ziel ist es, sich als bevorzugter Verpackungsproduzent in der Region Karibik und Zentralamerika zu etablieren.
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